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Saumförmig am Rand einer Wiesenparzelle im Südosten des NSG Togerwiesen ausgeprägte Feuchtwiese bzw. Brache.
Es dominieren Rohrglanzgras- und Sumpfsegge. Im Westen ist kleinflächig Schilf dominant. Die Wiesenfläche wird extensiv gemäht. Die 
nassen Bereiche im Westen (Schilf) werden wohl nur in trockenen Jahren gemäht. Das Substrat wird aus feuchten bis nassen humosen bis
anmoorigen Talsand gebildet.
Durch großflächige Entwässerung durch Randgräben und Grabensysteme wird die Fläche geschädigt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.06.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 4 1 1 1 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phalaris arundinacea

Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex disticha
Deschampsia cespitosa Festuca rubra Holcus lanatus Lychnis flos-cuculi
Mentha arvensis Phragmites australis Ranunculus acris Ranunculus repens

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Ajuga reptans Cardamine pratensis
Carex gracilis Juncus effusus Lathyrus pratensis Lysimachia nummularia
Poa palustris Potentilla anserina Rumex acetosa


